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Karlsruher Zeitung .

Donnerstag , 8 . August .

18 « .
VdrauSbi -zahlung : sierteljährlich 3 M . SO Pf . ; durch die Psst im Gebiete der deutschen Psstverwalrung , BriefkrSgergebühr eingerechnet , 3 M . ÜS Pf .
Expedition : Karl -Jriedrichs -Straße Sir . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
EinrückungSgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei .

1878 .

Deutschland .
Karlsruhe , 7 . Aug . Seine Königliche Hoheit der Grsß -

berzog haben am heutigen Audienztage u . A . nachbenannte

Herren vom Militär - und Civiistande empfangen : den

Oberstabsarzt a. D . Steinam und den Assistenzarzt » r.

Fröhlich von hier . Ferner : den Zuchthaus - Direktor Eich -

rodt von Bruchsal , den Amtmann Beck von Bonndorf , den

Amtsrichter Hott von Rastatt , den Stadtpfarrer Ludwig
von Baden , den Professor Ilr . Buhl von Heidelberg und den
Seminardirektor l) r. Berger von hier .

Die Audienz währte bis gegen 1 Uhr Nachmittags .

Karlsruhe , 7 . Aug . Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog hat Sich heute Nachmittag 45 Minuten nach 2 Uhr
mit Benutzung der Pfälzer Bahn auf den in der Nähe von

Hagenau befindlichen Artillerie - Schießplatz begeben , wo zur
Zeit das erste Badische Artillerie - Regiment Nr . 14 in dem
dort errichteten Barackenlager untergebracht ist . Höchft -

derselbe beabsichtigt bei dem Regiment zu übernachten , morgen
die Besichtigung dieses Regimentes , sowie des in der Um¬
gegend kantonirten 2 . Bad . Artillerie - Regiments Nr . 30
vorzunehmen , und sodann dem Exerzieren und dem kriegs¬
mäßigen Schießen beider Regimenter anzuwohncn .

Hierauf wird Sich der Großherzog nach Straßburg be¬
geben , um das dort garnisonirte Badische Pionierbataillon
Nr . 14 , in dem eine starke Typhusepidewie ausgebrochen
ist , aufzusuchen und Sich von der Unterbringung desselben
in andern als den gewöhnlichen Wohnungsräumen zu über -
zeugen .

Nachmittags 5 Uhr gedenken Seine Königliche Hoheit
Straßburg zu verlassen , um nach Karlsruhe zurückzukehrcn ,
unterwegs Ihrer Majestät der Kaiserin in Baden einen
kurzen Besuch abzustatten und um 9 Uhr in der Residenz
«inzutreffen .

Berlin , 5 . Aug . Das Programm für die feierliche Ver¬
mählung der Prinzessin Marie von Preußen mit dem
Prinzm Heinrich der Niederlande ist folgendermaßen
festgesetzt : Die Trauung wird am 24 . August , Abends
6 Uhr , im Neuen Palais bei Potsdam stattfinden . Die zu
ebener Erde gelegene Jaspisgalerie wird zur Traukapelle
eingerichtet . Die kirchliche Trauung wird der Schloßpfarrer ,
Hofprediger vr . Kögel , welcher die Braut auch konfirmirt
hat , vollziehen . Nach der Trauung findet im Muschclsaale
die Cour statt , nach derselben in den oberen Räumen des
Palais , im Marmorsaal und den angrenzenden Gemächern
Souper . Den Beschluß der Feierlichkeit wird der Fackeltanz
bilden , der im Muschelsaal abgehalten werden wird . Der
Kirchgang am darauf folgenden Sonntag wird in der Frie -
drnSkirch « stattfindrn , wo Hofprrdiger Heim die Predigt hal¬
ten wird . Nach der Kirche findet bei den Neuvermählten
im Stadtschloffe ein äejt !uosr ciinstoirs statt . Den Schluß
der Feierlichkeiten bildet am Montag Abend eine Galavor¬
stellung im Theater des Neuen Palais mit darauf folgendem
Souper . Beim Trauungsakt selbst werden nur die Braut
und die fürstlichen Damen mit ihrer Umgebung in der Hof¬
schleppe erscheinen , die übrigen Damen ohne dieselbe . Den
standesamtlichen Akt wird kurz vor der Trauung der Mi¬
nister des Königlichen Hauses , Staats minister Frhr . v.
Schleinitz , in dem zunächst am Muschelsaale befindlichen
Saale vollziehen .

Am Hlücke ein 'Ufand.
Roman von E . Braddon .

(Fortsetzung au » dem Hauptblatt Nr . 185 .)
Edith » achtel nicht auf den unvollendeten Sitz . Sie führt ihn durch

die Stallungen der Abtei und über einen nenangelegten Obstgarten
« ach dem grünen Kessel , wo die Trümmer alter Mauern moorbe¬
wachsen stehen , und in deren rauhen , grauen , von Wind und Wetter
anßgehöhlten Steinen , Steinflechten , Milzkraut und Kräuter aller Arten
grünen uud wuchern ; und al » sie ihm die Ueberbleibsel der Mauern
« ud Säulen gezeigt hat , überschreiten sie eine kleine hölzerne Brück «
und wandern weiter und immer weiter , dem Bache entlang , die wal¬
digen Berge zur Seite und zu ihren Füßen da» blühende Schilf , die
Wasserlilien und einen lieber floß von blauen und rosa Vergißmein¬
nicht . Hier sprechen sie über allerhand Dinge und vergessen , daß die
Zeit unerbittlich und nnaufhallsam vorwärts eilt , und Hermann
Westrvy gesteht sich verwundert rin , daß auch die Gesellschaft einer
frommen juugen Dame recht angenehm sein kann .

»E » ist Alle » recht gut hier in diesen Bergen Wale »' / Philosoph » »
er ; . hier ist man in der Stimmung dazu . Wenn ich aber Edith »
Morcowbe « ährend der nächsten Saison in London treffen sollte , so
bin ich überzeugt , ich würde sie herzlich langweilig finden ."

Eine Stunde später , nach dem erfrischenden NachmittagS - Lhee , find
die beiden jungen Männer wieder fortgefohren , und Ediths fitzt bei
ihrer Schwester , mit welcher sic ihre neue Bekanntschaft bespricht .

» Gefällt er dir , Ruth ? Findest du ihn eben so nett , wie seine
Bücher ? Du bist eine solche Menschenkennerin , daß ich begierig bin ,
dein Urtheil zu hören , und wissen möchte , ob er dir wirklich gefällt ."

Ruth zögert , bevor sie erwidert :
»Er hat ein kluge» , interessante » Gesicht , weine liebe Edith » ; auch

glaube ich, daß er besser ist, al » seine Bücher . Ja , ich finde ihn recht
angenehm . Aber um Alle » in der Welt möchte ich nicht , daß du zu

Der Hofstaat der Prinzessin Marie von Preußen als
Prinzessin Heinrich der Niederlande ist zum Thcil bereits
gebildet . Die betreffenden Damen werden am Hochzeitstage
ihren Dienst antreten . Es sind , wie die „ Kreuz -Zeitung "

mittheilt , die Oberhofmeisterin Baronin van Hat , die Hof¬
damen Baronin d ' Ivoi , vanMytracht und Fräulein
van Sypestein .

Die Kissinger Verhandlungen veranlassen viele Konjek¬
turen ; aber letztere sind , wie dem „ Frkf . Journ . " berichtet
wird , nur leere Vermuthungen , weil ccstere ganz intim ge¬
führt werden . Die Verhandlungen sind aus dem Schrift¬
wechsel zwischen dem Papst und dem Kronprinzen hcrvorge -
gangen , bevor man an die Reichstags - Auflösung dachte .

Berlin , 5 . Aug . ( Allg . Z .) Lebhafte Erörterungen ver¬
anlaßt gegenwärtig die Frage : Ob das Todesurtheil gegen
Hödel zu vollziehen sei, oder nicht . Wie man versichert , soll
das Kabinet sich für Vollziehung des Todesurtheils ausge¬
sprochen haben , wie denn überhaupt einige unserer Minister
schon seit Jahren die regelmäßige Begnadigung von zum
Tode verurthcilten Verbrechern keineswegs begünstigt haben .
Unter den Befürwortern einer Vollstreckung der Todesstrafe
steht in erster Reihe Fürst Bismarck , von welchem gerade
im gegenwärtigen Augenblick höchst interessante Acußerungen
über diese Frage bekannt werden . Während des vorigen
Monats weilte bekanntlich General Grant auf einige Tage
zum Besuch in Berlin . Er hatte u . A . auch Besprechungen
mit dem Fürsten Reichskanzler , der ihn äußerst zuvorkom¬
mend empfing . Gin Berliner Korrespondent des „ New -
Jork Herald " war in dcr Lage , seinem Blatt einen Bericht
über den Inhalt der Gespräche zwischen dem Fürsten Bis¬
marck und dem ehemaligen Präsidenten der Vereinigten
Staaten mitzutheilen . Wir ersehen daraus , daß bei Erwäh¬
nung des Attentats auch die Nothwendigkeit einer Unter¬
drückung des Socialismus berührt wurde . General Grant
sprach sich für Ergreifung der strengsten , rücksichtslosesten
Maßregeln gegen solche verbrecherische Subjekte aus , welche
die Hand gegen das Staatsoberhaupt erhöben , und betonte ,
daß in solchen Fällen die Todesstrafe vollstrcckt werden
muffe . Er könne die Agitation gegen dieselbe nicht begrei¬
fen . Fürst BiSmarck erklärte sich in gleichem Sinn gegen
die Umwandlung von Todesstrafen in einfache Haft . „ Meine
Ueberzeugung, " sagte der Fürst , „ ist in dieser Hinsicht so
stark, daß ich die Verantwortlichkeit für die Verwaltung von
Elsaß -Lothringen wegen der Frage der Begnadigung von
zum Tode Vcrurtheilten ablehnte . Der Kaiser , besten Er¬
mordung man so eben versucht hat , ist so herzensgut , daß
er ein Todesurtheil niemals bestätigen will . Kann man sich
etwas Seltsameres vorstellen , als daß dieser gütige Mo¬
narch , besten Gnade die Todesstrafe zeitweilig tatsächlich
abgeschafft hat , das Opfer eines Attentats oder versuchten
Attentats wird ? Ich habe, " fuhr Bismarck fort , „ mit
Sr . Majestät niemals über diesen Punkt mich einigen kön¬
nen ; da ich als Reichskanzler an der Spitze der Verwal¬
tung von Elsaß - Lothringen stand und mir die Pflicht oblag ,
die Umwandlung der Todesstrafe zu begutachten , was in
Preußen durch den Justizminister geschieht , so ließ ich mich
von den betreffenden Funktionen entbinden . Ich fühlte , daß
der Gerechtigkeit freier Lauf gelassen werden müsse , und daß
schwere Verbrechen , falls sie überhand nehmen , durch eben so
schwere Strafen zu sühnen sind . " Bei Wiedergabe dieses

vortheilhaft über ihn dächt- st "

. Ach I du thörichte » Schwesterchen !" ruft Ediths , tief erröthend , au ».
» Ich habe ihn nur zweimal in meineni Leben gesehen und werde ihn
vielleicht nie Wiedersehen . Er ist heule hierher gekommen , um die
Abtei , nicht , um mich zu sehen. Auch glaube ich , daß er schon in den
nächsten Tagen Llandrysok verlassen wird . "

» Ich hoff - , daß e» so werden mag ! " sagt Ruth , und nach kurzer
Pause fährt fie mit tirsem Ernste fort : „ O , wein Liebling , du weißt ,
daß , wenn fie auch kommen mag , die Trennung von dir mir da»
Herz beinahe brechen wird ; der Himmel aber weiß , daß ich diese
bittere Zeit nicht um eine Stund - verzögern möchte , wenn ich dächte ,
«» wäre zu deinem Glücke . Möge der Gatte deiner Wahl und deiner
werth sein , Schwester , un » meine innige Liebe wird ihn begleiten ,
wenn er dich mir entreißt ."

„ Aber du thörichte Ruth ! Wer spricht denn von Trennung , von
Hcirathen und all ' solchen schrecklichen Dingen ? Hältst du mich denn
für ein so wunderbare » Wesen , daß mich kein Mann sehen kann , ohne
mich zur Gattin zu begehren ? "

„Wenn er dich mit weinen Augen sähe , meine Edith, , so würde
r » ihm schwer werden , an dir vorüher zu gehen ."

Dritte » Kapitel .
O Liebe, e» wäre nicht groß dein Band .

Ein begrenzte » Feld , gestreckt nicht fern ,
Du gleichest einem funkelnden Stern ,

Einem rosige » Glüh ' n von Rand zu Raub .
Richard Dewrance , der Vikar , ist eine freundliche Seele , uud nie

glücklicher als wenn er Andern Freude wachen kann , sei nun der
Gegenstand seiner Güte ein Trupp kleiner Schulkinder , geneigter ,
sich de » Gebrauches de» Taschenluche » zu enthalten , al » e» die Ge¬
sellschaft billigt , oder eine Schaar fröhlicher junger Mädchen , welche
ihn wie eine neuere Ausgabe bei heiligen Paulus verehren . Drei

Berichts , durch welchen zum erstenmal ein cigenthümliches
Motiv für die Einsetzung eines Stellvertreters in Elsaß .
Lothringen enthüllt wird , haben wir die Korrespondenz des
„ New - Aork Herald " , dem die Verantwortung dafür verbleibt ,
fast wörtlich übersetzt .

st Frankfurt , 6 . Aug . Stichwahl . Sonnemann 12,491 ,
Varrcntrapp 5553 Stimmen ,

ch. Metz , 6 . Aug Der Beitrag für die Wilhelmsspende
hat in hiesiger Stadt 1200 M . , im Landkreise 2009 M .
66 Pf . ergeben . — Seit einiger Zeit werden auf der hie¬
sigen Brieftauben - Slation der Fortlfikationsbchörde intercs -
sante Uebungen angestellt . Um im Falle einer Belagerung
die Verbindung zwischen Mainz und Metz herzustellen , wer¬
den die Tauben von Zeit zu Zeit für diese Strecke einge¬
übt . Die nach Mainz per Bahn gebrachten Tauben legen
den Weg durchschnittlich in etwas über 2 Stunden zurück .
— Der Kriegeroercin zu Diedmhvfen erhielt von Sr . Maj .
dem Kaiser zur Erinnerung an seine Anwesenheit in Die -
denhofen im Mai v . I . eine prachtvolle Vcreinsfahne ge¬
schenkt. Vorgestern fand die feierliche Uebergabe und Ein¬
weihung statt , woran außer vielen auswärtigen Krieger - und
Turnvereinen auch Generallieutenant von Schwerin , Gou¬
verneur von Metz , und Generalmajor Campe von hier Theil
nahmen .

Darmstadt , 7 . Aug . ( Tel .) Der Großherzog ist heute
nach England abgereist .

— n . Eisenach , 6 . Aug . In der heutigen , von 72 Verein »-
delegirten bsuchten ersten Sitzung de» nun zum 6. Male wieder »
kehrenden Deutschen Aerztetage » betonte der Borfitzende de»
GeschäflSauSschllffcS , SanitätSrath vr . Graf au » Elberfeld , mit be¬
sonderer Genugihumig , daß nunmehr nur noch zwei Provinzen de»
Deutschen Reiche » , weil der Vereine entbehrend , ohne Vertretung bei ' m
Aerz '.etag seien , während nun schon 165 Vereine mit über 7500 Mit -
gliedern dem Bunde gehörten . Auch die Erfolge de» jetzt in 6000
Exemplaren auSgegebeoen BereinSblaite » seien nach jeder Richtung hin
sehr erfreuliche . Der Deutsche AerztevereinS -Bund , dessen Beziehungen
zum Kaiserlichen Gesundheitsamt ungeachtet einiger Vorverhandlungen
noch unverändert geblieben seien , stehe heule noch al » die einzige Ber »
treturig der deutschen Aerzle da und werde auch dann , wenn e» zu
einer staatlich anerkannten eigentlichen StandeSvertrctung kommen
sollte , immer noch seine besonderen , namentlich nach der ethischen
Seite hin liegenden Aufgaben haben . Auch ec dürfe es nie vergessen ,
daß seine Größe in der Arbeit , seine Stärke in der Einigkeit liege . —
Nach einigen geschäftlichen Angelegenheiten von geringerer Bedeutung
trat die Versammlung in die Bcraihung der Vorlagen ihre » An »-
schuffe » ein und beschloß zunächst nach langer Debatte über die
Lebensversicherung der Aerzte und über ärztliche
Unterstützung - kassen unter Ablehnung vieler Anträge : Die
Begründung von UnterstützmigSvereinen für invalide Aerzle und für
die Hinterbliebenen von Aerzten geschehe am besten durch die ärztlichen
Lokal- und Landervereine . — Van dem Gefühl geleitet , daß dcr Aerzte -
tag sich der Pflicht nicht entziehen dürfe , der so vielfach schon in wei »
teren Kreisen besprochenen Impf - Frage nahe zu treten , beschloß
die Versammlung , eine Kommission zu erwählen , welche mit den in
diesem Falle mächtigen Mitteln de» großen VereinSbnndeS Erhebungen
über genau bestimmte Punkte aoprllen und darüber seiner Zeit de»
richten soll . — Bezüglich de» Leichenschau - Gesetze » , dessen
dem BundeSralh vorgelegter Entwurf kürzlich veröffentlicht wurde , ent »
schied man sich sür Befürwortung einer allgemeinen obliga .

Tage nach dem Besuche auf der Abtei zu Lochwirhian ist er eifrig
damit beschäftigt , die Anordnungen für ein Picknick zu treffen —
nicht » Kostspieliges oder Förmliche » ; ohne Musik und bunte Postillone ,
ohne Ehawpagner und ohne Gänjeleber - Pasteten ; nur ein einfacher
Thee unter freiem Himmel , ein sogenannter Zigeunerthre an der
„ Zitternden Brücke " ; den « Mr . Dewrance , welcher doch wohl einiger -
maßen der Familie der Schooßhündchen stammverwandt ist , ist ein
ungeheurer Theetrwker , und sür >hn gibt e» ohne das duftende , au »
gemischtem Pekoe und Tongou sargfältiz gebraute Getränk kein Ver -
gnügen .

Die Lambria ist der große Sammelplatz der geistlichen Brüderschaft .
Der Salon der „LordS " ist ein Kirchenkongreß im Kleinen ; hier hört
man fast nur kirchliche Gespräche — Geschichten von Mr . So und
So , bereden zum Bischose ernannt worden ist, über Den oder Jenen ,
den man so gut auf der Universität gekannt Hot, die Wiederherstellung
der Peurydsn -Abtei . die Bausälligkeit der Kathedrale von Peumaru -
mawr , Scholen , Ostergabeu , Kircheuvisitationen , Harmoniums , Orgeln .
Kirchengesänge , Kirchenchöre und Kirchenfcste bilden die vorherrschen¬
den Gegenstände der Unterhaltung , Glücklicher Weise find die Herren
Schwarzröcke mciftentheilS mit hübschen oder augenehmen — ja , so -
gar meist hübschen — Töchtern gesegnet, denn , obwohl sich die Frauen
und Töchter der Bürgerlhum » in Wale » keiner besonderen Schönheit
rühmen können , so erfreut sich da » blaue Blut in diesen Bergen einer
außerordentlichen

'
Frische und Lieblichkeit. (Fortsetzung folgt .)

Vermischt- Nachrichten .
— VomSternenhimmelimAugust . Die Sonne tritt

am 23 . August 8 Uhr 30 Minuten früh in dar Zetchen der Jung -
fron (— 150 ° Länge ) . Dieser Moment bezeichnet da» Ende der
Hundsrage . Am 12 . Angust findet eine Mondfinstcrniß statt , die in
Europa , Afrika , in der westlichen Hälfte Asten» , in Südamerika und
in der östlichen Hälfte Nordamerika '« sichtbar ist. Sie beginnt II Uhr



torischen Leichenschau und erklärle mit einer an Einstimmigkeit

grenzenden Majorität den Entwms de» Kaiserlichen Gesundheitramt »

für u n an n eh m b a r . — Die am Schluffe begonnene und lebhaft

fortgesührte B -rathung über die der bevorstehenden neuen Prüfung » ,

ordnung für « erzte gegenüber einzuschlagenden Wege führte für heute

nur zu einer Verlegung aus die morgen stattfindende zweite Sitzung .

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 6 . Aug . ( Tel .) Der Kaiser reist heute Abend

10 Uhr nach Teplitz ab und wird Donnerstag früh hier
wieder eintreffen .

Wien , 6 . Aug . (Tel .) Die „ Polit . Korresp . « konstatirt
in einer Korrespondenz aus Berlin , daß es von deutscher
Seite keiner geringen Pression bedurfte , um die Pforte ,
welcher ihr wiederholtes Ersuchen um Verlängerung der Ra¬

tifikationsfrist abgeschlagen wurde , zu der endlichen Ratifi¬
kation des Berliner Vertrages zu bestimmen . Dieselbe Kor¬

respondenz meldet , daß dem Grafen Corti eine besondere
Auszeichnung Seitens des Königs von Italien demnächst
bevorstehe . — Die „ Polit . Korresp . " meldet aus Konstant !-

nopel : Karatheodory Pascha hat bereits Instruktionen in

Betreff der mit Oesterreich abzuschließenden Konvention er-

erhalten . Die Pforte beharrt auf der Forderung eines

Okkupationstermins . Im Falle eine Verständigung nicht
erfolgen wird , ist Karatheodory Pascha beauftragt , nach
Konstautinopel zurückzukehren . — Die Pforte soll in der

Frage der griechischen Grenzregulirungskommission ein Me¬
morandum über die Forderungen Griechenlands an die Groß¬
mächte senden . — Der englische Botschafter Layard hat eine

Deputation der Rhodope -Jnsurgenten aus dem Arda -Thale
empfangen , welche eine Denkschrift überreichten und erklärten ,
den Widerstand gegen die russische Okkupation nicht auf .

geben zu wollen . Die „ Polit . Korresp ." meldet ferner aus

Athen , daß die legislative Versammlung auf SamoS eine

Abänderung der Eidesformel , wonach dem Sultan nicht
mehr Treue , sondern die Vertheidigung der Interessen des
Vaterlandes geschworen wird , beschlossen hat . Gleichzeitig
wurde von der Versammlung beschlossen , eine Deputation
nach Konstantinopel zu senden , welche die Reintegrirung der

aufgehobenen Privilegien bewirken solle.
Wie «, 5 . Aug . Was die Berliner Nachricht über einen

Protest gegen die Okkupation Bosniens anbelangt , welchen
die Pforte an die europäischen Mächte gerichtet habe , so ist
derselbe , wie die „ N . Fr . Pr ." erfährt , hier nicht überreicht
worden und hier auch nichts davon bekannt , daß ein solcher
anderwärts überreicht worden sei. Wir schließen daraus ,
daß , wenn man von Konstantinopel aus zu einem förmlichen
Proteste geschritten sein sollte , für die österreichisch - ungarische
Regierung ein solcher ebensowenig „ cxistirt " , als das „ Schrift -

' stück"
, welches in Brod dem Oberkommandanten der öster¬

reichischen Truppen „ zu Füßen " gelegt worden .
Wie versichert wird , soll England eine neue Seestation

im Aegäischen Meere beanspruchen , und zwar soll die Wahl
auf die Insel Mytilene gefallen sein , wo bekanntlich in
neuerer Zeit Unruhen ausbrachen .

Wie « , 5 . Aug . Die Verhandlungen zwischen der Pforte
und dem hiesigen Kabinette sind , wie dem „ Berl . Tagebl ."

gemeldet wird , als vollständig gescheitert zu betrachten .
Die österreichische Regierung beabsichtigt ernstliche Schritte
zu thun , um die zweideutige Politik der Pforte aufzudecken .
Graf Zichy in Konstantinopel ist beauftragt , der hohen Pforte
darüber Mittheilung zu machen . — Am gestrigen Tage
war der österreichischen Regierung bekannt geworden , daß
man Emissäre von Konstantinopel aus nach Bosnien ent¬
sende , um die dortige Bevölkerung gegen Oesterreich aufzu¬
wiegeln ; dieselben geben an , daß in kurzer Zeit OSman
Pascha mit einer Armee von 150,000 Mann eintreffen werde
und daß England gegen Oesterreich ein Schutz - und Trutz -
bündniß mit der Pforte geschlossen habe . — In Bosnien
und der Herzegowina nimmt der Aufruhr immer größere
Dimensionen an . Mehrere Tabors regulärer türkischer Trup¬
pen , um Großzwornik garnisonirt , fraternisiren mit Hadschi
Lojas Jnsurgentenbanden . In der Herzegowina gingen
ebenfalls türkische Truppen zu den Insurgenten über , welche
unter Führung Peko PawlovicS mit den moslemischen Bez¬
irk Mostar gemeinsame Sache machten .

Wien , 5 . Aug . Die neuen Unruhen in Mostar im Zu¬
sammenhang mit der in Serajewo zum Ausbruch gekom¬
menen Bewegung beschäftigen die Aufmerksamkeit der hiesigen
Blätter . Die „ Presse " erklärt : die türkische Regierung sei
heute nicht mehr im Besitze Bosniens und der Herzego¬
wina , sondern eine durch irregeleitetes Proletariat hervorge¬
rufene Anarchie sei an ihre Stelle getreten . Nicht aus den

25 Min . Abend » . Am 13 . August 12 Uhr 51 Min . früh ist die Ber .

fiasternng am größten f/ , de» Monddurchmefler » verfinstert ) . Da »
Ende erfolgt 2 Uhr 17 Min . früh . Der Mond befindet sich am 13 .
früh der Sonne gegenüber (Vollmond ) , am 28 . früh in gleicher Rich -

tung mit der Sonne (Neumond ), ist am 17 . früh in größter , am 29 .
Vormittag » in kleinster Entfernung von der Erde , am 2. früh , 15 .
Abend » und 29 . Vormittag » im Aeqnator ( wie die Sonne um Herbst-

avfang ) , am 8. Nachm , in südlichster Abweichung (wie die Sonne nm

Wintersanfang ), am 23 . früh in nördlichster Abweichung (wie die
Sonne um Sommersanfang ). Vom 10 . b!» 14 . Sternschnuppen
(LaurentiuSstrom ) . Merkur ist Abcndflern und am 14 . früh
am weitesten von der Sonne entfernt (scheinbar). Der Untergang er¬
folgt am 1. August 8 Uhr 39 Min . Abend» , am 3 . 8 Uhr 34 Min .,
am 5 . 8 Uhr 29 Min ., am 7 . 8 Uhr 22 Min ., am 9 . 8 Uhr 15 M ..
am 11 . 8 Uhr 12 Min . , am 13 . 8 Uhr 5 Min . , am 15 7 Uhr 59
Min ., am 17 . 7 Uhr 51 Min . Venu » ist Morgenstern und geht 2 >/z
Stunden vor Sonnenaufgang aus. Am 14 . ist fic 7 Grad südlich von
Pollux . Mar » , im Löwen , geht bald nach Sonnenuntergang unter .
Am 5. u. 6. befindet er sich sehr nahe bei Regulu » . Jupiter , der

schöne , mit Dunkelwerden im Südvst sichtbare röthlich-zelbe Stern ,
tritt am 15 . au» dem Sternbilde de» Steinbock » in da - de- Schützen .
Saturn , im Sternbilde der Fische , ist fast die ganze Nacht sichtbar.
Uranu » , im Sternbilde de» Löwen , kann wegen zu großer Sonnen¬
nähe nicht beobachtet werden .

Händen der Pforte werden die anrückenden Oesterreicher die
beiden LandeS - Hauptstädte übernehmen . — Das „Tagblatt "

folgert auS der Berufung eines Ulema zum Gouverneur
von Mostar , daß sich die Erhebung als ein Losbruch des

fanatisirten Alttürkenthums charakterisire , und somit mit der

Empörung des Hadschi Loja in innerem Zusammenhang
stehe. — In einer offenbar inspirirten Korrespondenz aus

Cettinje wird der russischen „ Nowoje Wremja " versichert , daß
die Oesterreichcr in der Herzegowina gewiß auf Widerstand
stoßen werden . Der Fürst und seine Räthe hätten der
Wiener Regierung die vollständige Passivität zugesagt , aber
die Montenegriner selbst ermuthigen die Bevölkerung zum
Widerstand . Von einer Entwaffnung der Bevölkerung in
der Herzegowina könne keine Rede sein , da einem Sprich¬
wort gemäß „ nur die Weiber keine Waffen tragen " . Die

Herzegowiner seien voll guten Muthes , da es den Oester¬
reichern 1869 nicht gelungen war , mit den Kriwoschianern
fertig zu werden . Der Bezirk von Mostar könne heute schon
3000 und die östliche Herzegowina 5000 mit Hinterladern
Bewaffnete stellen . Fürst Nikolaus habe dem Volke ver¬
sprochen : „ die Herzegowina muß mein werden " — aber
das Volk weiß , daß dieses Versprechen noch nicht erfüllt ist.

Wien , 6 . Aug . (Tel . ) Die „ Wiener Abendpost " ver -

öffentlicht folgendes Telegramm der 20 . Truppendivision :
Heute (5 . d .) vierter Aufstandsversuch in Gracanika unter¬
drückt . Ein Oberlieutenant , 4 Mann des 70 . Infanterie¬
regiments verwundet . Unter den gefangenen Türken 13
Verwundete . Ihre Todtenanzahl unbekannt . — DaS 13 .
Corpsksmmando berichtete am 5 . d. M . über den durch die
nöthige Herstellung der Uzorabrücke und durch anhaltenden
Regen erschwerten Vormarsch von Doboj aus . Die ersten
Vortrabspatrouillen wurden bei einer starken Biegung der
Bosna nördlich von Kosna mit Gewehrschüssen empfangen .
Die mohamedanischen Aufständischen , welche eine vortheil -
hafte Aufstellung genommen hatten , wurden vom 27 . Re -

serveregiment in leichten , hinhaltenden Gefechten in der Front
angegriffen , während das 27 . Jägerbataillon nebst einem
Bataillon des Infanterieregiments Nr . 52 zur Umgehung
der linken Flanke beordert wurden . Um 5 ' s Uhr Nach¬
mittags griffen Abtheilungen des 27 . Reservcregiments kräf -

tig ein . Zu gleicher Zeit trafen die Bortruppen des 7 .
Rescrveregiments von der am rechten Ufer der Bosna vor¬
rückenden Kolonne ein . Um 7 Uhr Abends waren die Auf¬
ständischen aus allen Positionen gegen Kosna geworfen .
Gesammtverlust 2 Todte , 1 Unterlieutenant und 8 Mann
verwundet . Die Umgehungskolonne traf eben ein , als die

Insurgenten in Heller Flucht nach Kosna zurückzogen . Die

Zahl der Insurgenten angeblich 1500 . Die Haltung der
Truppen rühmenswerth . Abends Bivouaks in den genom¬
menen Positionen bezogen . Bei fortdauerndem Regenwetter
wird der Marsch auf Maglaj fortgesetzt .

Wieu , 6 . Aug . ( Frkf . Z .) Auf von österreichischer Seite
in Konstantinopel erhobene Vorstellungen erklärte die Pforte ,
daß sie den Vorgängen in Serajewo , Mostar , Maglaj rc.
gänzlich fremd sei , dieselben auf 's entschiedenste mißbillige .
DaS hiesige Kabinet wünscht , daß der Sultan offen und
offiziell eine diesbezügliche Erklärung abgebe .

Wien , 6 . Aug . Die „ N . Fr . Pr . " erfährt , daß behufs
endgiltiger Ausrottung der Insurrektion in Bosnien und
der Herzegowina weitere drei Divisionen mobilisirt werden
sollen . Die neuesten Gefechte gegen die Aufständischen waren
überall erfolgreich ; die zurückgeschlagenen Insurgenten flüch¬
teten in ' s Gebirge .

Wie » , 7 . Aug . ( Tel .) Die „ Wiener Zeitung " publizirt
eine kaiserliche Verordnung , wodurch im Anschluffe an die
Verordnung vom 29 . Juli auch die zeitweilige Verwendung
der dalmatinischen Landwehr und der Schützenbataillone Nr .
79 und 80 außerhalb deS Reichsgebiets gestattet wird .

Pesth , 5 . Aug . Bon 80 bekannten Wahlresultaten ent¬
fallen 56 auf die liberale Partei , 12 auf die vereinigte Oppo¬
sition , 7 auf die äußerste Linke , 3 auf außerhalb der Par¬
teien stehende Deputirte , 2 aus „ Nationale " . In Debrezin
wählten alle drei Bezirke Vertreter von der äußersten Linken .
Ministerpräsident TiSza blieb gegen Ernst Simonyi in der
Minorität .

Pesth , 6 . Aug . ( K . Z .) Von 200 gewählten Abgeord¬
neten gehören 150 zur Regierungspartei . In Debreczin
siegte die äußerste Linke durch Agitation wegen der Boden -
vertheilung .

Schweiz .
Schaffhausen , 4 . Aug . ( Bund .) Der Stadtrath von

Schaffhausen hat eine Denkschrift über die Auslegung
von Artikel 10 des Niederlafsungsvertrages zwischen der
Schweiz und dem Deutschen Reiche vom Jahr 1876 an
verschiedene Städte gerichtet . In derselben wird in Be¬
zug auf die Berpflegungskosten von hilfsbedürftigen Ange -
hörigen des Deutschen Reiches geklagt , daß mitunter von
deutschen Behörden eine perpetuelle und nicht nur eine vor¬
übergehende Unterstützung ihrer Angehörigen zugemothet werde .
Der genannte Staatsvertrag tendire offenbar nur die Ver¬
pflichtung einer gegenseitigen Nothunterstützung . Der Ge¬
meinderath von St . Gallen hat dem Stadtrath in Schaff¬
hausen seine diesbezüglichen Erfahrungen mitgetheilt und sich
zu einer Konferenz auch mit anderen Städten bereit erklärt ,
um beim Bundesrathe auf entsprechende Abhilfe hinzuwirken .

Frankreich .
Paris , 4 . Aug . Das „ Memorial Diplomatique " be¬

hauptete , wie der „ Köln . Ztg ." geschrieben wird , ein öster¬
reichisch- türkischer Vertrag nach dem Muster des englisch ,
türkischen sei beschlossene Sache und das Kabinet von St .
James habe seinen ganzen Einfluß beim Wiener Hofe so¬
wie bei der hohen Pforte geltend gemacht , um dieses Er -
gebniß herbeizuführen . Die nächstbetheiligten , insbesondere
die österreichischen diplomatischen Kreise behaupten dagegen ,
Oesterreich habe keinerlei Trutzbündniß mit den Türken ge-
schlossen und gedenke auch nicht , es zu thun . Da das „ Me¬

morial " in England im Allgemeinen gute Quellen hat , so
mag daraus hervorgehen , daß die Londoner Minister ver . ^

sucht haben , ein dem ihrigen entsprechendes Bündniß zwi¬
schen Wien und Konstantinopel herbeizuführen ; was aber
die thatsächliche Existenz eines solchen angeht , so haben wir
allen Grund , das österreichische Dementi für richtig zu hal .
ten . Nicht nur hat Graf Andrassy keine Veranlassung , die
Last der Allianz auf sich zu nehmen , da ihm die wirklichen
oder vermeintlichen Vorthcile der Besetzung Bosniens ohne
dieselbe ganz eben so wohl zufallen ; auch sind die Beziehun -
gen zwischen Oesterreich und der Pforte nicht danach ange -
than , einem künftigen Handinhandgehen beider Staaten vor¬
zuarbeiten . Auch in der Frage der griechischen Grenzberich ,
rigung scheint die Pforte ihrem alten System treu zu blei¬
ben . Sie hat versprochen , daß sie den Wunsch des Kongres¬
ses zur Richtschnur nehmen wolle , aber sie sucht auch Zeit
zu gewinnen und die Sache zu verschleppen . Die europäi -
schm Mächte gehen vorläufig von der Ansicht aus , daß der
Wunsch , den sie in Berlin geäußert , den Türken Gesetz sein
werde . Soweit aber die Stimmung der Kabinette bekannt
geworden , denkt keines von ihnen daran , dem besagten
Wunsch auch materiellen Nachdruck zu verleihen , wenn etwa
die Türkei sich nicht zeitig genug anschickte, denselben gut¬
willig zu erfüllen . Alle Welt ist froh , daß der Kongreß
glücklich in einen Frieden ausgelaufen , und Jedermann
würde sich hüten , etwa dm Griechen zu Liebe irgend einm
Schritt zu thun , der noch einmal die Gefahr einer europäi¬
schen Verwicklung nahe legen könnte .

cf Paris , 6. Aug . Die „ Internationale " ruht nicht :
Die „ France " erhält aus dem Norddepartement die Nach¬
richt , daß der Slrike der Grubenarbeiter wieder begonnen
hat . Man telegraphirt ihr von Valenciennes vom 6 . Aug .
1 ' / , Uhr Nachmittags : „ Heute früh waren alle Gruben
von Denain verödet . Der Strike lebt wieder auf . Ich eile,
Erkundigungen einzuziehen ." Deßgleichen werden neue StrikeS
untergeordneterer Art aus einer Spinnerei von Höriconrt
bei Vesoul und einer Maschmm - Bauanstalt von Anieux im
Loire - Departement gemeldet .

Paris , 6 . Aug . (Tel . ) Die Behauptung der „ Daily
News " bezüglich der Verhandlungen wegen Abtretung der
Inseln Rhodos und Chio an Frankreich werden als vollständig
falsch bezeichnet . — Die Königin Christine hat sich nach
Havre begeben .

Paris , 7 . Aug . , Morgens . ( Tel . ) Das amtliche Jour -
nal veröffentlicht ein Dekret , welches die Ausgabe derjenigen
Summe 3proz . amortisirbarer Rente regelt , welche nöthig
ist , um ein Ergebniß von 414 Millionen zu liefern . Die
Emission wird nicht durch Vermittlung der Wechselagenten ,
sondern durch die Rentmeister ( ttesoriors - ps ^ urs ) erfolgen .
Der Emissionskurs ist veränderlich .

Grohbritannien .
London , 5 . Aug . Die „ Times " meldet aus Koustanli -

nopel , desgleichen „ Daily NewS " aus Syra , daß die Ge -
rüchte an Wahrscheinlichket gewinnen , laut welchen England
in Unterhandlung stände betreffs weiterer Ländererwerbungen .
Speziell wird die Insel Tenedos als Unterhandlungsobjekt
genannt .

* London , 6 . Aug . Der „ Daily News " wird aus
Nicosia ( Cypern ) , 5 . Aug, , gemeldet : Das Fieber nimmt
hier zu . Kapitän Rawson , zeitweiliger Kommandant , liegt
daran darnieder , dann Kap . Hill von San GoorkaS und
etwa ein Dutzend von seiner . Kompagnie . Fraglos ist Ni¬
cosia ein äußerst ungesunder Platz .

In Folge der übertriebenen Forderungen der Griechen in
Nicosia für Vermiethung von Wohnungen wird Sir
Garnet Wolseley mit seinem Stabe morgen in einiger
Entfernung von der Stadt ein Zeltlager beziehen .

Ich habe Kyrenia an der Nordseite der Insel besucht .
Ein guter Hafen ist dort unmöglich .

London , 7 . Aug . (Tel .) In der gestrigen Unterhaus -
Sitzung führte das Mitglied O ' Gorman einen ärgerlichen
Zwischenfall herbei . O ' Gorman unterbrach fortwährend deu
Kriegsminister , wurde zur Ordnung gerufen , verweigerte
aber den Gehorsam . Schatzkanzler Northcote beantragte zu
beschließen, daß O 'Gorman sich wegen störenden und un¬
ehrerbietigen Betragens gegen den Sprecher aus dem Hause
zurückziehe . Dieser Beschluß wurde nach langer Debatte an¬
genommen .

London , 7 . Aug . ( Tel .) Das Unterhaus » ahm ohne Ab¬
stimmung die Resolution an , welche die Regierung ermäch¬
tigt , 2 Millionen Pfund in Schatzbonds zur theilwetsen
Deckung des Defizits von 4,307,000 Pfd . Strl . in diesem
Jahre auszugeben .

-s- London , 7 . Aug . Beaconsfield und Salisbury em¬
pfingen gestern eine aus den Vertretern der konservativen
Vereine deS ganzen Landes bestehende Deputation und be¬
tonten in ihren Antworten auf die Beglückwünschangsan -
sprache , die Noihwendigkeit der Organisation der konserva -
tiven Partei aufrecht zu erhalten , damit die Machtstellung
Englands gegenüber dem Auslände gewahrt werde .

Der „ Adoertiser " erfährt . Drummond Wolff sei als bri¬
tisches Mitglied der europäischen Kommission zur Organisi -
rung Ostrumeliens ernannt .

Serbien
Belgrad , 2 . Aug . Ein unter dem Vorsitze des Fürsten

abgehaltener Kabinetsrath hat beschlossen, am 22 . d. dre Un -
abhängigkeit Serbiens und zugleich die Aufhebung des Be¬
lagerungszustandes und der Kriegsgerichte zu verkündigen .
In den Ministerien ist man mit dem Entwurf für die
neuen Vefassungsgesetze beschäftigt , die im September der
alten Skupschtina unterbreitet werden sollen . Die früher
eingereichten Pläne und Vermessungen für die Bahn von
Belgrad nach Nisch werden jetzt neu geordnet und geprüft .
Mit der Beseitigung der Stromschnellen in der Donau in
der Nähe des Eisernen Thores wird auf serbischer Seite



- er Anfang gemacht werden ; der alte trojanische Kanal, der
bei Coluvatz beginnt und bei Gladova aufhört , wird dabei
zur Verwendung kommen . Kurchumli und Prvkopoije wer¬
ben von den serbischen Truppen geräumt ; die Einwohner
wandern mit ihrer beweglichen Habe nach Serbien aus.

Rumänien
« »karrst , 5. Aug. (Tel.) „Romanul" glaubt , daß

die Besfarabicn und die Dobrudscha betreffenden Artikel des
Berliner Vertrages weder die Einberufung der Constituante,
noch selbst ein Spezialgcsetz erheischen werden. Bezüglich der
Israeliten werde es vielleicht möglich sein , Europa zu be¬
friedigen. Indessen werde Rumänien früher oder später das
Bedürfniß nach Aenderung des VcrsaffungspakteS empfinden.

Türkei .
Mostar, 6. Aug . (Tel.) Einer Mittheilung aus Sera-

jewo zufolge proklamirte Hadschi Loja das religiöse Gesetz
des Korans (Scheriat ) als ausschließliches bürgerliches Gesetz .
Der christlichen Bevölkerung bemächtigte darob sich eine ge¬
steigerte Aufregung .

— Nach Versicherung der „ Pol . Korr .- steht e» fest, daß sanatistrte
Sosta » und Ulema» vom Scheik - ul - JSlam selbst al» Emis¬
säre nach Serajewo , Travnik , Banjaluka und anderen Orten auSge-
schickt wurden , um die Mohamedaner zum Widerstand auszureizen.
Andererseits find vom Serakkierat geheime Weisungen an Hafiz Pascha,
den Oberkammandirruden der regulären Truppen in Bosnien , er¬
gangen . Nach diesen sollte er die mohamedanischea Freiwilligen , welche
entschlossen wären , die Oesterreicher zu bekämpfen, insgeheim mit den
in den Depots disponiblen Waffen versorgen , ja im Falle deS Be¬
darfes sollten die regulären Bataillone denselben ihre eigenen Waffen
Aderlässen und das Gerücht verbreiten , daß sie ihnen durch Ueber-
rompelung abgenommen worden seien. Alle diese Details , so sagt
das offiziöse Wiener Organ , können als authentisch bezeichnet werden.
ES gehl auS alledem bis zur Evidenz hervor , daß die Pforte nur Zeit
gewinnen wollte, um den Widerstand vorzubereiten und zu organifiren .
Für diese Ansicht sprechen auch die heftigen Artikel einzelner offizieller
Provinzblätter , welche den Mohamedanern Bosniens den Widerstand
predigen. Der eben erschienene „ Vakit" erzählt seinen Lesern sichtlich
erfreut , daß die von Prizrend ausgehende albanestsche Bewegung „ im¬
mer ernster werde" und daß „ die tapferen Srnauten die einfallenden
Ausländer zurückzutreiben wissen würden ".

Badis che Ch ronik
Heidklbrrg, 6. Aug . Gestern Nachmittag von 2 bis

4 Uhr fand die erste Sitzung der hier tagenden Konferenz
deutscher Finanzminister statt. Um 5 Uhr vereinigten sich
sodann die Mitglieder der Konferenz auf Einladung der
Großh. Badischen Regierung in den Räumen des Schloß¬
hotels zu einem Festmahle, an welchem auch Mitglieder des
Badischen Staatsministeriums , der Prorektor der Universi¬
tät , der hiesige Stadtdirektor, sowie der Oberbürgermeister
der Stadt Heidelberg Theil nahmen .

Der Vertreter der Badischen Regierung bei der Konferenz,
Ministerialpräsident Geh . Rath Ellst älter , brachte, nach¬
dem er die Versammlung herzlich willkommen geheißen , den
ersten Trinkspruch auf Seine Majestät den Deutschen Kaiser
aus. Staatsminister Hofmann , Präsident des Reichs¬
kanzler- Amts , sprach sodann seinen Dank für die gastliche
Aufnahme aus , welche die Konferenz Seitens der Badischen
Regierung gefunden , und verlieh diesem Danke Ausdruck
durch ein mit Begeisterung aufgenommenes Hoch auf Seine
Königliche Hoheit dm Großherzog von Baden .

Heute Vormittag 9 Uhr fand die zweite Sitzung der
Konferenz statt . Kurz nach 1 Uhr begaben sich die Mit¬
glieder derselbm einer Allerhöchsten Einladung Seiner König¬
lichen Hoheit des Großherzogs zufolge nach Karlsruhe
und hatten dort die Ehre , Seiner Königlichen Hoheit vor¬
gestellt und sodann zur Großh . Hoftafel gezogen zu werden.
Bei dieser brachte Seine Königliche Hoheit der Groß,Her¬
zog zunächst einen Trinkspruch auf die Fürsten und freien
Städte aus , deren Vertreter er in seinem Hause herzlich
willkommen hieß , worauf der Präsident des Reichskanzler -
Amtes , Staatsminister Hofmann , in warmen Worten
dem Danke der Konferenz für die huldvolle Aufnahme Sei¬
tens des Landesfürsten Ausdruck verlieh und ein Hoch auf
Seine Königliche Hoheit ausbrachte , in das die Anwesenden
sreudigst einstimmtcn. Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog erwiderte mit einem von der ganzen Versammlung
mit Jubel anfgenommcnen Toast auf Seine Majestät den
Deutschen Kaiser .

Nach Heidelberg zurückgekehrt , erfreuten sich , einer Ein¬
ladung der Stadt Heidelberg folgend , die Mitglieder der
Konferenz an dem herrlichen Schauspiel der von einem Theil
der Studentenschaft (Corps Westphalia ) und der Stadt
Heidelberg veranstalteten prachtvollen Beleuchtung der Schloß¬
ruine und der Ncckarbrücke . Eine von der Stadtgcmeinde
damit verbundene gesellige Unterhaltung vereinigte sodann
noch längere Zeit die Mitglieder der Konferenz und fand die
fröhliche Feststunmung in einer Reihe von Toasten ihren
Ausdruck.

Morgen Vormittag 9 Uhr wird die Konferenz zu einer
dritten Sitzung zusammentrelen . Die Sitzungen finden in
dm Räumen des Großh . Palais statt.

I! Pforzheim , 5. Aug. Die hier veranstaltete , noch etwa 14
Tag « andauernde Ausstellung hiesiger Handwerks -
Erzeugnisse ist in sieben Lehrsälen und in den zugehörigen
Gängen des neuen BolkSschul - Gebäude» untergebracht und enthält ,
»och den einzelnen Ausstellungsräumen aufgeführt : eiserne Koch¬
herde von Schlaffer Harter . L . Weik , A. Vsgt ; landwirth -
lchaftliche Werkzeuge und verschiedene andere Schmied¬
artikel von Schmied Anger, Mächten, Siegrist ; Wagner - und
Schmiedarbeiten ( Fuhrwerke ) von den Wagnern Schnell
und Vetter und Schmied Lamprecht; Küfer - und Küblerwaa -
ren aller Art ; ein Sortiment Kassenschränke neuer Konstrnk-
lion v. I . Pfeiffer ; irdene Oesen von I . L- ichlen ; Geländer
in Eisenguß von L. Schwickert zun . ; Blecharbeiten der ver¬
schiedensten Sorte von L . Bogt , H. Knecht , Fr . Vogt , Dehm , L. Auteu -

rielh und Zeh , darunter Metall - Dachbedecknngrn nach
verbesserter Anordnung von Autenrieih und Dehm ; Seilerwaa -
ren von Dieterlin nnd Lutz ; Sattlererzeugnisse , all :
Pferdegeschirre, Koffer rc .. von Hummel, Renk, Bitte ! und Bauer ;
Möbel , als : geschnitzte und einfachere Schränke, Buffets , Sekretäre ,
Schreib -, Wasch - und andere Tische , Bettstellen, Stühle , Kommoden rc. ,
von Rietheiwer , Rosenthal, E . Leibbrand, welcher eine ganze Zimmer -
anSstattung lieferte, ferner von JooS , Hogmann , Rothsuß Boger ,
Hohweiler, Postweiler , MertenS, Bär und Klenert ; gepolsterte
Möbel von Hummel , R . Fuchs, W. Bitte ! und Reustle ; Dreher¬
arbeiten verschiedener Art von Wipfler ; Uhren von Eppler ,
Hasenmayer und Kallmann ; Buchbinder - Arbeiten von G.
Kiehale und H. Schober ; Schuhwaaren von Ganzenmüller ,
Herzel, Albig, Rentschler und Rößler ; Hüte und Hutmacher -
Artikel von Männer , Becker nnd Kehrer ; Siegel - Gravir -
arbeiten von B . H . Mayer ; feine Zu ckerwaaren von ZaiS ;
Messerschmied . Arbeiten von Schönemann ; Sonnen -
und Regenschirme von Katz ; Pelzwaareu von Roller ;
Proben der Dekorationsmalerei von Knaf und Nopper ;
Vergoldungen von Bromlinger ; Stickereien von Frau
Arlaud ; Siebmacher - Artikel aller Art von Sautt ;
Schmelzöfen mit Gasheizung und Mattbürsten -
Maschine von Schönfiegel; Abtreiböfen von Blech¬
ner Dehm und Auteurieth ; Pressen , Walzwerk « , Metall -
scheeren , Guillochir - und Lochmaschinen und andere
Artikel für die Gold- und Silberwaaren - Fabrikation von
Mechaniker Bühler jun . , I . Stahl , Seeger u . Kirn und Reith ;
schmiedeisernes Gitterwerk (Blumenbank) von Schlaffer H.
Kraffi ; Feingüsse von Casper ; Zinnguß - Artikel von G.
I . Mürrle ; Wageo und Pressen von Nellinger ; Schlösser
und andere Schlofferartikel von W- Ungerer ; eine Sammlung von
Feilen von H . Böhler ; GlaSartikel von Grob und Helber ;
Doppelfenster mit Gummi-Einlageu von A. Fuchs ; hölzerner
Pavillon von Zimmermann KornhoS und ein Laubenhau »
von Zimmermann Tlauß ; Pumpen von Schlaffer Hohl und
Grabsteine von Breitmeyer . Außer den genannten Gegenständen
find noch von 15 Lehrlingen, und zwar von Schreinern , Blechnern ,
Schmieden, Schlossern , Mechanikern und Küfern selbstgefertigte Ar¬
beiten und Fachzeichnungen ausgestellt. Auch hat die Großh . LandeS-
Gewerbehalle eine Kollektion interessanter Werkzeuge und kleinerer
Maschinen zur Ausstellung abgegeben . Ferner hat die Maschinen¬
fabrik von Schenk , Mohr und Elsässer in Mannheim eine größere
Sammlung von Werkzeugen, Maschinen und Gebläsen für den Kleia -
gewerbebetrieb ausgestellt ; desgleichen auch stellten die HH . W . Stortz
in Karlsruhe , Flürscheim in Gaggenau und A . Nauen in Mannheim
Werkzeuge und kleinere Maschinen aus . — Betreff » der Qualität der
ausgestellten Gegenstände ist zu erwähnen , daß die Ausstellung viel
Tüchtiges aufweiSt. Insbesondere find unter den Maschinen und
Werkzeugen, welche zur Verarbeitung der Edelmetalle , also für die
hiesige spezielle Industrie dienen, ganz hervorragende Leistungen. An¬
der Ausstellung der HH . Schenk , Mohr und Elsässer ist namentlich
eine Goldschmiede mit RootSgebläse anzusühren . Auch die
vielen ausgestellten Möbel enthalten zum Theil sehr LobenSwertheS ;
nur wäre erwünscht gewesen , daß hiebei — gemäß dem Programm
der Ausstellung — dar gewöhnliche bürgerliche Bedürfniß mehr Be¬
rücksichtigung gesunden hätte. Hervorzuheben sind von den bezüglichen
Ausstellungsgegenständen zwei geschnitzte Schränke , Bett -
stellen u . A. von Riethcimer , eine Zimmerausstattung
von Leibbraud und eia Schlasschrank von Rosenthal . Dieser
unterscheidet sich von dem amerikanischen Schlasschrank dadurch , daß
er zur Aufnahme einer Bettstelle und auch als Kleiderschrank mi *
verschließbarer Thüre dient. In den letzten Tagen ist noch durch
Hrn . E . Straub von Konstanz ein reichhaltiges Sortiment sehr zweck¬
mäßiger und preiSwürdiger amerikanischer Werkzeuge
ausgestellt worden .

Hardheim , 4 . Aug. (Tauber .) Heute und vorigen Sonntag
hatten wir wieder außergewöhnlich viel Leute der Nächstliegenden Orte
hier und Alle wachten ziemlich freundliche Gesichter, denn e» waren
Tage zum Geldeinnehmen, indem da- erste Geld, da- der Landwirth
erzielt, vereinnahmt wurde, nämlich für Grünkern . Vor etwa
14 Tagen hat die Ernte ihren Anfang genommen und ist nun seit
einigen Tagen beendigt ; die Qualität ist im Allgemeinen schön , wäh¬
rend die Quantität gegen letzte Jahr « um ' /, bis zur Hälfte zurück¬
blieb ; demzufolge fand auch die Waare sofort Käufer , und zwar zu
einem Preis , der die Käufer befriedigte und den Händlern gegen die
vorhergegaugenea Jahre nicht zu hoch schien, nämlich per Sester 5 M -
biS 5 M . SO Ps .

Offenburg , 6. Aug. (O. B .) Gestern wurde iw Gemeinde¬
rath mit den Betheiligten über die nöthige« Abtretungen zum neuen
Brückenbau nach dem ersten Projekt verhandelt ; die Verhandlungen
scheiterten aber, wie man erzählt, da einer der Betheiligleu zuletzt
exorbitante Ansprüche erhob.

vermischte Rachrichte«.
— ( ReminiScenzen .) Al » Niebuhr die Verhandlungen

über die preußischen BiSthümer mit der Kurie führte (im Jahre 1816 ),
würde Rom gern einen Nuntiu » in Berlin gesehen haben , allein die
preußische Regierung war weit davon entfernt , auf diesen Wunsch
einzugehen ; nicht einmal ein Konkordat mit Rom abzuschließen ließ
man sich herbei , sondern theilt« darin die Ansicht Niebuhr 'S , welcher
überzeugt war , daß ein solche» „bei der Stellung eine» modernen
Staates , insbesondere einer protestantischen Regierung , zur römischen
Kirchengewolt mit Redlichkeit nicht abgeschlossen werden könne". Da¬
mals hat Rom den Plan nicht ausgegeben, im Gegentheil sandte der
Kardinal LambruSchini unter dem 15. März 1838 eine Note an die
preußische Regierung , worin er ankündigte, daß er die Absicht hege,
einen Nuntius nach Berlin zu schicken . Hierauf befahl König Friedrich
Wilhelm lll ., diese Idee „als eine in jeder Hinsicht bedenkliche Neue¬
rung zurückweisen , nicht nur für den vorliegenden Fall , sondern über -
Haupt für immer, unzweideutig und definitiv mit derjenigen Ent¬
schiedenheit , welche jeder etwaigen künftigen Erneuerung dieses Ver¬
suches vorzubeugen geeignet sei".

Seitdem find indessen doch wieder Versuche zur Errichtung einer
päpstlichen Nuntiatur in Berlin gemacht worden , unter anderen auch
nach dem Kriege von 1866 . Bekanntlich haben dieselben keinen Er¬
folg gehabt .

mit welchem er im September eine Fahrt nach Europa und wieder
zurück in fünf Tagen zu machen verspricht. Dar Schröder'

sche Luft¬
schiff, welche» schon seit längerer Zeit als endliche Lösung einer schwie¬
rigen Problems viel von sich reden gemacht , besteht auS einem cigar -
renförmigcn Ballon von 91 Fuß Länge und 29 Fuß Durchmesser ;
an dem Ballon , der auS Seide gefertigt und mit Gummi - Elastikum
gefüttert ist, hängt eine Gondel und in dieser befindet sich eine elek¬
trische Maschine und sonstige Vorrichtung , welche eine am Ende der
Gondel befestigte Schraube nnd zwei aus den Seiten der Gondel be-
findliche Flügel , die zur Fortbewegung des Luftschiffes dienen, in Be-
wegung setzt. Der Ballon wird mit kohlensaurem Ga » gefüllt. Eiaige
in Hartford , Connecticut , und andern Orten gemachte Probefahrten
deS Schröder 'scheu Luftschiff» haben recht günstigen Erfolg gehabt.
(N. . Y . H .-Ztg .)

Nachschrift .
f Wien , 7. Aug . Die „Wiener Abendpost" meldet :

Vom Kommandanten des 13 . Armeecorps find bisher keine
weiteren Nachrichten da. Nach Besetzung MostarS empfing
der Divisionskommandant Jovanovic am 6. d. M . die
Deputationen aller drei Konfessionen ; Mittags erfolgte der
friedliche Einzug der Truppen. Jovanovic ernannte einen
neuen Kadi und rekonstituirte den auseinandergesprengten
Medjiliß. Der Zustand der Truppen ist besser.

Briefkasten .
X. in L . Da » Adjektiv zahlreich , zahlreiche , wird seit einiger Zeit

für viel , viele »der groß fehlerhast ougewandt, während e» richtiger
Weise nur mit einem Kollektivsubstantive , einem Zahlbegriffe verbun -
den werden kann ; nur etwa», wo» an Zahl arm sein kann , kan »
auch an Zahl reich sein . Nehmen Sie z. B. die „AngSb. Allgem.
Ztg ." vom 7. Aug. Nr . 219, so finden Sie aus S . 3217 zahlreiche
Mitglieder - kann ein Mitglied zohlreich sein ? — auf der fol-
genden Seite 3218 , zahlreiche Op fer , und auf Seit « 3220 ,
zahlreiche englische Abhandlungen . Wie weit verbreitet
diese fehlerhafte AuSdruckSweise ist, läßt sich daraus ersehen, daß selbst
berühmte Grammatiker und Lexikographen , wie z . B . vr . Daniel
Sander » von diesem Fehler nicht frei sind. vr . Daniel Sander »
schreibt in seiner „ Deutschen Sprachlehre für Volks- und Bürger -
schulen" aus Seite 9 zwei Mal : zahlreiche ksminin » , auf
Seit - 15 : „ Eigennamen , deren er besonders zahlreiche geo¬
graphische gibt"

, und im Vorwort zu seinem „KurzgefaßteS Wörter¬
buch der Hauptschwierigkeiten in der deutschen Sprache " : „Die
Zweifelfälle find nicht bloS zahlreicher , sondern u. s. w."

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedruckten Kurse find vom 7. Aug ., die übrigen vom 6. Aug .)

Staatspapier, .

Deutsch! . 4«/, Reichs -Anleihe 86 ' /,
Preußen 4' /, o/,Ottig . Thlr . 105"/,
Baden 5H „ st. 103' /,

. 4 ' , ' /, . Thlr . 102 -,.

. 4»/, . fl. S5 ,

. 4°/, . M . 95 ' ,.
„ „ V. 1842fl. 94 ' ,.

Bayern 4 '/, «/ , Obligat , fl. 101 ' /,7 4°,. 7 fl. 95 '/.
. 4°/, M. 95' /,

Württemberg 5°, . Obligat, fl. 103' /,
. 4 -), ' /. . fl. 101' /.
. 4°

/p „ st . 96 ',.
Nassau 4 ", . Obligationen fl. 96 '/,Gr . Hessen 4°,. Obligat , fl. 96 ' ,.
Geste « . 5°/, Silüerrenke

Zins 4 ' ,, °/. 57 .87

Hesterr . 4« , chokdrente 04 ' /,
Hesterr . »' ,« Sapierrent «

Zins 4 '/, "/, 53 .31
Luxem- 4-/,Obl . i.Fr .ä28kr . ^

—
bürg 4H „ i .Thl .ä105kr. 97 ' ,,

Rußland 5H Oblig. v. 1870
^ it 12. 87 »,.
5«/, do . von 1871 85 ' ,,

Schweden 4' /, ",, do. i. Thlr . 97 ' ,,
Schwkiz4 >/, °/gBerr, SttSobl . SS
A .-Amerika 6 "/, ISond »

188Sr »0« 186» —
„ 5"/, dto . 1904r

(">,. or v. 1864) 104 ' ,.3"/, Spanische 13 ' /.
Volle französ . Reute Hl ' ,,4-/, ' /, LarlSrnher —

Alttteu n«d Srtorttäle « .

Aeichsbauk 156' /,
Badische Barck 103 ' /,
Deutsch « VerebrsRmk 83 >,
Darmstädter Aauk 121' /.
Hesterr . MalionakSa » » 720
Helle « . Kredit -Aktien 227
Htstetntsche Kreditbank 86»/,
Deutsche HsteklenbauL 115
4 ' ,»°/. PfSlr.M °xbahn500fl . 114 '/.4°-Heff . LudwigSbahnS50fl. 78
8 °,« »st. Arz. Staatstast « 227 ' /,
SH , „ Süd -Lombarde « 35' /.« V. . D - rdwestv . ^ Ä. 102-,.b«s„Ru ».-Eisnb. 2.Lm.200fl. -
5"). Böhm . Westb .-A. MO fl. 150>/,
SHMr -mz -Aosef-Kksenb. 119- ,,5°/, Slisab .-B .-M . it »00 fl. 150' ,,
Hattzier 208' /,b°/,Mähr .Grenzb .-Pr .i.S . 5g»,.
5°/^8öhmLLestb..Prä .Silb . "
5°/,Elisab ^ .-Pr .i.S . I .Em. «0»,.b°,

°
dto. „ » « m. ^

5«/, »to.peuerft . 1873 , 7» , ,
5"/, do . (Neumarlt -Ried) 7^

5»/,Donau .Dra » 58 »/.
SH Krau, -Aases-Srt - r . —
5°/, Kronpr. Rudolf-Prior .

von 1867,68 70 »/,
5»/Lkronpr.Rud.-Pr .». 186S —
S ^ st.Ardwest ». .S .t.S . 77 -,,
5' ,. . „ I -Lö . 71
5»,, Vorarlberger 64
5»/MgarQstb ^ Prior .i.S . 59 >t,
5«,Llngar .Nordostb .Prior . 71
öHllngar .Äaliz. 61 ' /,
5«,,Ungar. Eis .-« nl. 75 ' /,
5^, «str.Süd . L°mb.Pr .i.Fr . 83 ' ,.
8°), »str. Süd-L°mb.-Pr . 48' ,.
5HLsterr.StaatSb .-Pr . 99
3Hssterr .StaatSb .-Pr . 68 ' /,5' ,,Wien.-Pottendorf -Pr . 76 »/,
3HLi »orn.Pr ., i-i». 0, v » 0, 45 ' /,
5H Rheinische Hypothekeu-

bank-Pfandbriefe Thlr . 10»
4' ,. °,« , . -
6H Pacific Lentral 103 »/,
6H Südl. Pac. Missouri —

Lukehenskoose u»d Srtmiexaulei - e.

S' /»«/«Preuß .Präm . lOOTHl. — -
Eöln -Mindener 100-Lhaler -

Loose 117' /,
Bayr - 4 °/, PrSmien -Aul. 124
Badische 4H dto. 122 '/,

, 35-sl.-Loose 144 —
Braunschw . 20-Thlr .-Loose 82.60
Großh . Hessische 85-fü-Loose —
AnSbach-Gunzenhaus. Loose 26.40

Oestr. 4H250fiLoosev .1854 104 ' ,,
, 5»/F90sl .- „ V.1860 US '/,
„ lOO-fl.- Loose v . 1864 269 —

Ungar. StaatSloose 100 fl. 16450
Raab - Grazer loOTHlrLoose 75 ' /»
Schwedische lO - Thlr .-Loose 44 .50
Finnländer 1!)-Thlr .-L« »se 39 .—
Meiniuger 7-fl. Loose 19.20
3°,^ )ldenb»rger40-Thlr .. L. 115 ' ,.

Wechsel»« /«, - »ld , »d Stlder .

Lo » d»« 10Ssd . St . 4«,o 204.3»
Mris io « Krc ». 2' ,, 8 l .22
W1eu100st . östr.W. 174.85

Ducaten . . . Mk. 9.58 —57
20-Araucs -Kl. , 16 .24- 28
Engl. Sovereign» , 20 .31 —36
Russische Imperial . 16.65 —70
Dollar » in Gold , 4.17—20
r fester.

DtScouto . . l.S . 4 ->/,
Holländ . lO^ Ü- St . Mk. 16.85

tzeudeaz
AerMeer Mrs«. 7. Aug . Kreditaktien 458. — . GtaatSbaha

459 . — , Lombarden 133.— , Lite . Loaunaudü 141L0 , Reichrbaak
157 . —. Tendenz : matt.

Mi«««r Mrs«. 7 . Aug Sredtta'tieu 262.70 , Lombarde»
_ . — Unglodank 110.80, NapoleouSd 'or 9 .26 . Tendenz : matt.

Kem-Hor» , 7. Aug. Gold (Schlußln .») 100'/, .
MM- Mell« « Smldeksnachrtchte « i» der - teil«, « Kette II.

— F . W. Schröder , der Erfinder eine » „lenkbaren" Luftschiffe »,
ist in New Jork angekommeu , um hier ein große» Luftschiff zu bauen ,

Verantwortlicher Redakteur :
In Vertretung Franz Nestler in Karlsruhe .



B .117. 2 . Nr . 421 . MeerSborg .

Erledigte Spitalver-
walterstelle

Die Stelle der Spiralverwalter » dahier
kommt durch Zurohisctzung der seitherigen
Inhabers in Erledigung und soll mlt einem
im Kameralsach, namentlich im Rechnungs¬
wesen der weltlichen Ortdstistoogen gut be¬
fähigten Manne wieder besetzt werden.

Der AnfangSgehall ist auf jährlich 1800
Mark festgesetzt , welcher von drei zu drei
Jahren durch Zulagen um je 200 Mark
erhöht wird und dir aus den Maximalbe -
trag « an 2400 Mark ansteigt.

Ferner erhält der Verwalter freie Dienst¬
wohnung und zur Beschaffung des Hei-
zuugSmalerirlS für dar Geschäftszimmer ein
Lveisum von jährlich 80 Mark .

Die zu leistende Di - nfikaulion beträgt
2000 Mark .

Bewerber um diese Stelle werden einge¬
laden , ihre Gesuche , mit Zeugnissen über
Befähigung und gute» Leumund belegt,
binnen 14 Tagen anher einzureichen.

MeerSburg , den 1 . August 1878.
Der Gemeinderath als BerwaltungSrath der

weltlichen Stiftungen .
_ Kaiser . Decker ._

B89 . 3 Mannheim .

Anzeige .
Mein Burraa befindet sich von heule an

in dem Hause der Herrn Ludwig Müller
« s » « . s

Hiermit verbinde ich die Anzeige , daß ich
nach einer fünfjährigen AawaltSpraxi »
nunmehr befähigt , auch in Eivitsachen vor
Großh . Oberhosgerichte auszutreten .

Mannheim , den 1 August 1873 .
Vr . Kah,

_ Anwalt .
B . 103 . 2. Mannheim .

Anzeige.
Die Unterzeichneten haben sich zur ge¬

meinschaftlichenAusübung der Anwaltschaft
vereinigt .

Surv » » r I - ötvrm ^ -S , » ,
gegenüber dem Amtsgericht.

Mannheim , den 1 . August 1878 .
Vr . W . Köhler ,
Th . Fearrtz,

Rechtsanwälte .

Der Werkmeister
einer chemischen Fabrik wünscht feine Stelle
bis Ende August l. I . zu verändern . Ge¬
fällige Offert nimmt die Exped. d . Bl . ent-
gegeu unter sud N . Xr . 45 . BUS . 2.

KrnnkenhetSeH;
Jodsoda-Seife als ausgezeichnete Toilette-
Seife , Jodfoda - Schwefel - Seise gegen chro¬
nische Hautkrankheiten, Skropheln , Flechten,
Drüsen , Kröpfe, Verhärtungen , Geschwüre
(selbst bösartige und syphilitische ) , Schrun¬
den, namentlich auch gegen Frostbeulen ,
»erstarkteQvellsalz-Seife gegen veraltete
hartnäckige Fälle dieser Art , Jodsoda - Mld
Jodsoda-Schwefel Waffer , sowie das dar-
aus durchAbdampfung gewonneneJodsoda -
Salz ist zu beziehen durchs E . Glock Sohn,
Th . Brugier und F . Wolf L Sohn in
Karlsruhe , A. Bopp in Bruchsal . Brun¬
nen - Verwaltung Lrankenheil in Titz
(Oberbayern ) ._ U .406. 7.

2« ,« « » Mark
ans erste Hypotheke werden gefacht . Briefe
befärdert die Expedition diese- Blatte » sub

X . 120 ._ B .122 . 1 .
B .128. Forst . Amt- Bruchsal.

WinterschasweideVer -
pachtung .

Am Freitag den
16 . August d . I ,
Nachmittag » 1 Uhr ,

läßt die Gemeinde Forst die Winterschas-
weidc aas ihrer Gemarkung , 1920 M . groß,
welche mit 300 .Stück Schafen , und da» ihr
auf der Gemarkung Bruchsal zustehende
Weidrecht ou? den s. g Neowiesen , welche
ebenfalls mit 300 Stück Schafen beschlagen
werden darf , für die Zeit vom 11 . Novem¬
ber 1878 bi» 1 April 1879 öffentlich an
den Meistbietenden ve >steigern , wozu Lieb¬
haber einladet,

Foist , dm 5 August 1878,
Der Gemciuderath

Bürgermstr . Wiedemanu .
« 116 . 1. Balin -

HofguLs -
VerpachLung.

Die Staatsdomäne Bronnhavplen ,
4 Icw von der OberamtSstadt Balingen ent-
sernt , mit einem Flächcngehalt von 200 da
(ca. 640 Mrg ) , worunter etwa 5 i»a Gär¬
ten , 41 du Wiesen, 143 du Becker n 11 da
Weide , und mit den ecsorderlicheu Gebäu¬
lichkeiten versehen , sell von Lichtmeß 1879
dir dahin 1897 verpachtet werden.

Die Pachtverhandlung findet am
Donnerstag dem 22. Augnst d. I .,

Vormittags 9 Uhr ,
ans dem Hose in Bronrchaupten statt.

Die Pachtliebhaber werden zu dieser Ver¬
handlung eingeladea und haben sich vor
deren Bezinn über Levmund , Vermögen
und Befähigung zum ButSbltcieb on-zn -
weisen. Die dem Pachte zu Grunde liegen¬
den Bedingungen können bei dem Kameral-
am'e Balingen einzesehen werden.

Balingen , den 4. August 1878 .
K . Würli . Kameralamt .

B .127. 1 . Gernsbach .

Mnrgthal - Eisenbahn.
Die XI . Generalversammlung findet am

Donnerstag den 5 . September l . I . ,
Bormittags SO Uhr ,

aus dem Rathhause dahier statt, wozu sämmtliche Aktionäre unter Hinweisung aus die
§§ 17 , 18 rnd 21 der Statuten «ingeladen werden.

Man bittet um zahlreiche » Erscheinen , damit die Generalversammlung beschluß¬
fähig wird .

Tagesordnung :
1 . Vorlage de» Jahresbericht « ;
2. Vorlage der Bau - und BeiriebSrechnung pro 1877 ;
3 . Fkstäellung der Dividende pro 1877 ;
4 . Lbsolutorinm der BerwaliungSraihS und kassier- ;
5 . Bericht über Verhandlung mit hoher General - Direktion der Großh .

Staats - Eisenbahnen bezüglich der Betriebs der Bahn ;
6. Wahl zweier BerwaliuvgSrathSmitglieder für die AuStretenden O . Wir -

landt n . I . Dreysuß .
Gernsbach , den S. August 1878.

Für den Verwalt ngsratb :
Abel .

vät . Broun .

Die Beüder '
sche Erziehungs - Änstalt

z» HVvl«l>Sl»a an der Bergstraße,
(deren Reifezeugnisse zum Einjährioendienst berechtigen) beginnt ihr neues Schuljahr
Mittwoch den 11 . September 1878. (863596) B .123 1.
_ _

B .54 . 2 Amsterdam .

7°
jo 81 . l. «»i ! 8 ck 8vuII> kL8 Seeii k. k.

Kk8 t Ü 0 I«l8.
Die Unterzeichneten bringen hierdurch zur Kenntuiß der Besitzer obiger Bond- ,

daß auf den dem Lowits übergebenen Coupon per 1 . Moi 1874 eine « eitere Raten¬
zahlung von M . 4120 von der Deutschen Vereinsbank in Frankfurt a. M . vom
I . August d. I . ab geleistet wird , an welche» Institut die EoupsnS - Quittungea be¬
hufs Abstempelung emzuscnde» find

Amsterdam, den 30 . Juli 1878.

Mrtjlkim L kMMl'iL . k. VV . Vvvve!.
« . 125. 1. Nr . 1821 . ^ r - tborg .

Großh Badische Staats Eisenbahnen.
Mit höherer Ermächtigung werden die Arbeiten zur Vergrößerung der Stations¬

gebäude in KleinkemS und Ist « in im Wege der Milbewerbuug vergeben. Die
bezüglichen Arbeiien sind veranschlagt wie folgt :

Für das Stationsgebäude SleinlemS:
1 . Maurerarbeit . . . . M . 1207. 22
2 . Zimmerarbeit .
3. Gchreinerarbeit
4 . Schlofferarbeit .
5. Gloserarbeil .
6 . Blechuerarbeit .
7 . Anstreicherarbeit

1618 . 57
456 74
149 . 10
351. 18
209 . 27
413 62

zusammen M . 4405 . 70

Für bas StationsgebäudeJsteiu:
1 . Grab - o . Maurerarbeit . M . 1425 . 15
2 . Steinhauerorbeit . . . „ 47. 88
3 . Zimmerarbeit . . . . , 1056 . 10
4 . Schreinerarbeit . . . „ 307 . 19
5. Schlofferarbeit . . . „ 119 . 90
6 . Glaseradeit . . 71 . 68
7 . Blechuerarbeit . . . . , 185 . 84
8 Anstreich-rarbcit . . „ 299 . 76

zusammen M . 3513 . 50

Baupläne , Voranschläge und Baubedingnngen können aus dem Geschäftszimmer
de» Unterzeichneten von heute an eingesehrn werden.

Die nach Prozenten de» Voranschlag» zu pellenden Angebote auf Uebernahme
der Gcsammt - oder Einzelarbeiien für je ein Gebäude find schristlich , versiegelt, post-
srei und mit entsprechender Aujschcist »ersehen , bi » spätesten»

Samstag den 17. d . Mts ., Vormittags 1v Uhr,
zu welcher Zeit dieselben eröffnet « erden , an den Unterzeichneten einznsenden.

Freiburg , den 5 . August 1878.
Der Großh . Bez .-Babningenieur .

B .124. 1. Ossrnburg .

Seegras -Verkauf.
Die Sladtgemeinde Offendurg hat an»

ihrem Wald« etwa 2000 Zentner getrockne¬
te» Seegras , sehr schöne Onalität , offen
oder gesponnen, zu verkaufen.

KaasSangebote wollen in Bälde bei un »
eingereicht werden.

Offenburg , den 6 . August 1878
Gemeinderath.

F . B - l k.
Winter .

Warnungen.
A .882 . Nr . 39,138 . Karlsruhe .

Die aus denName » vonVerwaltungSamtS -
schrriber Johann Georg Schmäusser in
sonneberg unter «cm 31 . Dezember 1868,
Nr . 1940 , ausgestellte LebenSverfichernngS-
vertragS- Urkunde über 700 fl . der Allge¬
meinen VrrsorgungSanpalt im Großher¬
zogthum Baden ist io Verlust gerathen.

Er wird daher vor dem Erwerb dieser
Urkunde gewarnt .

Karlsruhe , den 2 . August 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

L o ü S .
A .881. Nr . 39,708 . Karlsruhe . Der

ans den Namen von Johann Boptist Für -
derer von Neustadl ausgestellte Rcnten -
schein Nr . 8531 äs 1840 Klaffe II a der
Allgemeinen V -rsorgnngSanpall im Groß -
herzogthom Baden ist in Verlust gerathen.

E » wird daher vor dem Erwerb dieser
Urkunde gewarnt .

Karlsruhe , den 2 August 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Los ».
Erbeinweisnuzen .

B .805 . 1. Nr . 27,724 . Freibur, .
Die Verloffenschaft deS Säg »
mühlepächtirS Karl Longhoff
dahier betr .

Die Wittwe der ft SägmühlepächterS
Karl Langhosf , Maria , geb. Bliesath .
hier hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ de» Noch ' affea ihre» Ehemannes ge¬
beten und soll diesem Gesuche stattgegeben
werden, wenn

binnen vier Wochen
keine Linlprache hiegegen geschieht.

Freibnrg , den 31 . Juli 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Grass .
A.472 3. Nr . 15,647 . Lörrach . Die

Wittwe de » Schuhmachers Johann Bvlei >
von Tannenkirch. Maria , >eb Küfer, da» !
lrlbst hat vm Einweisung in die Bewähr
de» Nachlasse » ihre- »erstorbenen Ehrman -

nes gebeten. Liejem Anträge wir » ent¬
sprochen , fall» nicht

binnen 2 M onaten
begründete Einsprache dahier erhoben wird.

Lärrach, den 9 . Juli 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

Brauer .
A.427. S. Nr . 5267 . St . Blasien .

Beschluß
Die Erben der ledigen Agne» Michel

von Hofweier, welche am 7 . März d. I . zu
Menzenschwand - Hinterdors gestorben ist,
nämlich

I Philipp Michel '» Kinder von Hof-
weier :

Pauline , geb . Michel. Ehefrau de»
Landwirth » Rudolf vrogle ; Laud -
« irih Franz Michel ; Landwirth Kon-
rad Michel ; Alle von Hofweier ;

II . Quirin Michel 'S Kinder von Hof¬
weier :

Magdalena , geb . Michel, Ehefrau de»
Benedikt Ehret ; Justine , ged. Michel,
Ehefrau des David Banert , Laud -
wirth ; Josef Michel , Landwirth ;
Balentin Michel . Landwirth ; Alle
von Hofweier ; und Benedikr Michel
von Berghaupten ,

haben um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ de» Nachlasse » der Agne» Michel
gebeten.

Diesem Gesuch wird stattgegeben werden,
wenn nicht ein näher Berechtigter binnen

zwei Monaten
Einsprache erhebt.

St . Blasien , den 6. Juli 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Birkenmoyer .
A.2L0. 3 . Nr . 21,868 . Bruchsal .

Die
Bitte de» Bäcker» Richard
Brettner von Philippsburg
um Sinweisoug in die Gewähr
de» Nachlasse» seiner Ehefra »
Maria , ged . Lohr, betr.

Bäcker Richard Breitnrr von Phi -
lippSbnrg hat nw Einsetzung in die Ge-
« ähr der Verlass .'nschosr sciner Ehefrau
Maria . geb . Lohr , gebelen. Diesem Br -
such wird staltgegebeo, wenn nicht

inoerhatb 2 Monaten
Einsprachen erfolgen.

Bruchsal, den 3. Juli 1878
Großh . bad. Amtsgericht.

E . v . Stockhorn .
Erdvorlabusgru .

A .862 Emmendingen . Johann und
Marie Sgin von Denzlingen , nach Ame¬
rika auSgewandert , find zur Erbschaft ans
Ableben ihrer Matter , Christian Egin
Ehefra » , Anna Eva Reitzel in Denzlin¬

gen . geb hlich berufen.
Dieselben und fall» sie gestorben find,

deren Rechtsnachfolger werden zur Th -i-
lanxSserhardlriug mit Frist

von 3 Monaten
mit dem Ansügen anher vorxeladen, daß im
Falle sie nicht erscheinen , die Erbschaft De¬
nen zugewiesen wird , welchen sie zukäme,
fall» sie , die Geladenen , zur Zeit de » Erb -
aufall » nicht mehr am Leben gewesen wären .

Lmmendingen , den 1 . August 1878
Großh Notar
» . S t a r ck.

A.864 . Eppingen . Georg Müller
von Gemmingeo , vor mehreren Jahren
nach Amerika auSgewandert , ist zur Erb¬
schaft seiner am 24. März 1878 verstorbe¬
nen Mutter , Andrea» Müll erS Ehefrau ,
Sofie , geborene Albrecht , von Vemwin -
gen berufen und wird, da sein Aufenthalts -
ort unbekannt ist , auf diesem Wege anf-
gesordert, seine Ansprüche an gedachte Erb -
schüft

binnen drei Monaten
anher geltend zu machen , widrigenfalls die
Erbschaft Denjenigen zngewiesen würde,
welchen sie zukäme . wenn der Vorgeladrne
zur Zeit de» Erbaosall » nicht mehr gelebt
hätte.

Eppingen , den 5 . August 1878.
Großh . GerichtSnotar

B u ch « r e r.
A .833. Ruchsen . Wilhelm Bauer ,

angeblich nach Brasilien , und Christian
Friedrich Knittel , angeblich nach Austra¬
lien , deren Bnsemhalt seit Jahren nicht
näher bekannt ist , Beide von Ruchsen, wer¬
den zu der TeftamentSeröffnung und den
TheilangSverhandlurigen ans Ableben ihrer
zu Ruchsen am 1 . Mai l. I . kinderlos »er-
storbenen Tante , Georg Michael Schan¬
ze nbach 'r Ehesrau , Dorothea , geb. Bauer ,

mit Frist von 3 Monaten
mit dem Bemerken vvrgeladen , daß , wenn
sie in dieser Frist sich nicht melden , deren
Erbbetreffniß Lene » zugewiesen wird, wel¬
chen er zukäw« , wenn die Geladenen zur
Zeit te» Erbanfoll » nicht mehr am Leben
gewesen wären .

Adeliheiw , den 1 . August 1878.
Großh . Notar

Bolz .
A .854. Wolsach . Christian Haa » ,

lediger Dienstknecht von Gutach , ist zur
Berlaffenschast seine » Vater » gleichen Na¬
men», Christian Haas allda, mitberoseu ;
derselbe befindet sich an unbekannten Orten ,
angeblich im badischen Oberlande oder in
der Schweiz, in Diensten .

Derselbe wird andurch öffentlich aufge-
fordert , innerhalb

dreier Monate
zur TheilungSverhsndlurig zu erscheinen
oder sich durch einen Bevollmächtigten ver¬
treten zu laffen ; iw UnterloffnvgSfalle
würde Christian Haa » von der Berlaffen¬
schast autgeschlvffen, sein Erbbetreffniß den
Miterben zugewiesen und so gelheilt wer¬
den , al» ob der Vorgelodene nicht mehr am
Leben wäre.

Wolsach , den 28 Juli 1878.
Der Großh . Notar

L a t r n e r .
Handelsrrgistrr -Einttäge .

« .871. Nr . 5859. Meßkirch . Zu
O .Z . 21 de« Firmenregister » wnrde heute
eingetragen :

Lhevertrog deS Sauswann » Jo¬
hann Füßinger von Meßkirch mit
Mario , geb . Weiß ledig und grsßjäh-
rig , von da , welcher bezüglich der
Güterv -rhältniffe bestimmt :

Jede » der beiden Verlobten
überläßt von seinem Berwögen »-
einbringen der Gemeinschaft nur
50 M . ; alle » übrige jetzige und
künftige bewegliche und unbeweg¬
liche Vermögen der Brautleate
nnd künftigen Ehegatten soll mit
den daraus hastenden Schulden
von der Gütergemeinschaft auSge-
schloffen sein .

Meßkirch, den 29. Juli 1878 . '

Großh . bad . Amtsgericht.
» F . C l a n ß.
Bern, . L» kanurmaarnugc»

B120 . 1. Durlach ..

Liegcnschasts-
Bcrsteigerung.

Ja Folg « richterlicher Verfügung werden
die dem Loni » Order , Sägmüller in Dur -
lach , gehörigen nnteuverzeichueten Liegen¬
schaften am
Montag den 16. September l. I .,

Nachmittag » 3 Uhr ,
im hiesigen Rathhause öffentlich zu Eigen-
thn « versteigert , wobei »er endgiltige Zu¬
schlag erfolgt , wenn der SchätzungSprei»
oder darüber geboten wird :

Dampssägemühle .
1.

3 Viertel 42 Ruthen 83 Fuß badischen
oder SO Ar 80,97 Meter ReichSmaße«
Ackergeläude im Schanzle oder Hohenacker ,
» «raus neu « baut fiud :

m die Sägmühle mit Kontor , da» Kessel-
hau» mit Dampfmaschtn« und va»
Komin,

d . ein einstöckige» Wohnhau» mit Dach¬
wohnungen und sonstiger Zugehör,

da» Ganze niben Nr . 2 und mehreren An-
stößcru , am Wege nach Aue , unweit de»
Dnrlacher Bohnhos», gelegen ;

geschätzt zu . . . . 40,000 M .
A e ck e r .

2.
88 Ruthen 34 Fuß badische» oder 7 Ar

95,09 Meter ReichSmaße» im Schänzle,
neben Nr . 1 und Gottlieb Steinmetz ;

geschähe zu . 400 M ,
Dn - lsch , den 1 . August 1878.

Der Großh . BollftreckungSdcamte:
H. Buch , Notar .

B129. Karlsruhe .
Großh. Bad Staats-

Eisenbahnen.
Zu dem Saarkohlentarif Nr . 5 vom

1 . Februar l. I . tritt vom IS . d . Mt » . , ,
eiir III . Nachtrag in Kraft . Derselbe ent-
hält Entfernungen für die nen eröffnet«
Station Wolsach .

Exemplare dieses Nachtrag» find bei den
Güterexpeditionen unentgeltlich zu erhalten.

Karlsruhe , den 7 . Ang»» 1378.
General - Direktion.

B130 . Karlsruhe ..
"

Großh Bav . Staats-
Eisenbahnen

Zir dem Saaikohleutarif Nr . 6 vnn
10. Oktober v. I . tritt vom 15. d . Mt ». , ,
ein lll . Nachtrag in Kraft . Derselbe ent-
hält veränderte Jnstradir ungSbestimmungev,
sowie Entfernungen für die neu er öffnete
Station Wolsach .

Exemplare diese» Nachtrag» sind bei des
Güterexpedirionen unentgeltlich zu erhalten.

Karlsruhe , den 7 . August 1878.
General -Direktion .

B. lSI . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Besöiderung von Aus¬

wanderern durch Kaufmann
Hermann Müller in Mann¬
heim betr.

Die dem Kaufmann Hermann Müller ,
Inhaber der Firma Dürr und Müller
in Mannheim mit diesseitiger Entschließung
vom 31 . Mai d. I ., Nr . 7783 , ertheilte
Eoncesfion zur Vermittlung de» Transport »
von Auswanderern wird dahin au» gedehnt ,
daß sie auch in Berbindung mit dem „Nord¬
deutschen Lloyd " iu Bremen auSgrübt wer¬
den darf .

Die » wird hiermit znr öffentlichenKennt-
niß gebracht .

Karlsruhe , den 3 . August 1878.
Großh . Ministerium de » Innern .

I . A . d . Pr . :
Fr . Wielandt .

Blattner .
« .121 . 1 . J .Nr . 132/8 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Behufs öffentlicher Verdingung de » Be¬

darfs an Fleich, Bikiualien , Rauchfourage,
Bivouakholz und Lagerstroh für die an de«
Herbpübungen der 28- Division während
der Zeit vom 8 . bi» 22 . September d . I .
theilnehmenden Lrnppentheile , einschließlich
der Uebernahme der Magazinirung und
Distribution de» av» Königlichen Magazi¬
nen zu eutnehwenden Brode» , Hafer» und
der Fleifchpräserven , sewie der Uebernahme
de» Landtransports der letzgenannten Arti¬
kel von den Königlichen Magazinen , resp .
Eiseabahripnnkten nach den Manövermagä -
ziuen , wird im Bureau der Unterzeichne¬
ten Intendantur — Schloßplatz 22 — Hier¬
selbst am

Dienstag Leo 20 . Aagnst ,
Vormittags 11 Uhr,

ein SubmisfionStermla abgehalten werde«.
Die Lieferungsbedingungen liegen in «»-

serem Buren « zur Einstcht au» , auch wird
auf Berlangen , bei rechtzeitiger R ' yaifition ,
Abschrift derselben gegen Erstattung der
Kopialienkosten den betreffenden Reflektan¬
ten Übersamt « erden.

Offerten mit der Aufschrift : „ S »d« ii -
fionS-Offrrte ans Liefernag von Manö¬
ver - Lerpfiegnagsdedürfniffea " versehe«,
find schriftlich nnd versiegelt vor de»
angegebenen Termine portofrei an un » ei«-
zusevden. In denselben ist autdrücklich
anzugeben , daß Offerent von den Bedin¬
gungen Kenntniß genommen hat nnd die¬
selben ai» für sich rechtsverbindlich accep -
tirt . Offerten , welche den vorstehende »
Festsetzungen nicht entsprechen oder nach
dem angegebenen Termin eingehen, bleibe «
unberücksichtigt . Die Eröffnung und Vor¬
lesung der eiagegangenen Offerten wird a»
dem vorbezeichnrtenTermin , in Segenwatt
der etwa persönlich erschienenen Submit¬
tenten , erfolgen.

Jo demselben Termine soll ferner btt
Bedarf an Vorspann sür die Beförderung
von Effekten , sowie sür die Ansohr der Ber -
pflegmigS- und BivouakSbedürsniffe an de»
Ausgabestellen nach den Kanlormemeut»,
resp Bivouakrplätzen verdungen werden.

Bezügliche Off -rteu , welche auch auf
thetlweise Uebernahme de» qn. Vorspann»
lauten dürfen , find — getrennt von der
Offerte ans Manöververpflegung — ebea-
fall» rechtzeitig an un » einznsenden.

Karlsruhe , den 6. August 1878.
Intendantur der 28 . Division .

B .126 . Nr . 8452 . Schwetzingen .
Bei diesseitiger Stelle ist eine LkmarSstele
mit einem lährl .cheu Gehalt von 1050 M.
nebst Lccidenzien baldigst zn besetzen .

Geübte Akuiore mit schöner Handschrift
werden znr Bewerbung unter Vorlage ihrer
Zeugnisse « „ geladen.

Schwetzingen, den 6. August 1878.
Großh . .bad . Bezirksamt .

Leutz .
« . 112. 2. Baden - Ba¬

den .

Hausverkauf
Ei .' Wobnhau » in Baden,

in bester Lage , worin seit
27 Jahren die Bäckerei mit Erfolg betrie¬
ben wurde , ist wegen Geschäftsaufgabe z»
verkaufen.

Nähere Ankkonst ertheilt :
M. Schäfer , Lvm misfionär

iu
(NM erucr Bertagc.-
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